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Pressemitteilung 
(4.788 Zeichen mit Leerzeichen) 
 

Weg mit dem Gehaltsgeheimnis! Warum wir 

über Geld sprechen sollten 
  
Feldkirchen bei München, 01.07.2020 

 

 „Über Geld spricht man!“: Henrike von Platen, Gründerin des Fair Pay 

Innovation Labs (FPI) präsentiert im Authors-Meetup am 30. Oktober 

2020 auf der herCAREER 2020 ihr gleichnamiges Buch 

 Neue Gesprächskultur: Welche Sprache Lohngerechtigkeit und 

Gleichstellung der Geschlechter braucht  

 

Lohnlücke zwischen Männern und Frauen, Bezahlung von Care-Arbeit, 

Gehaltstransparenz – wir müssen mehr über diese Themen reden, meint 

Henrike von Platen, Gründerin des Fair Pay Innovation Labs (FPI). Mit ihrem 

neuen Buch „Über Geld spricht man“ kommt die Unternehmensberaterin und 

Wirtschaftsinformatikerin deshalb zum Authors-Meetup der herCAREER 

2020 und regt dort eine neue Gesprächskultur zum Thema Vergütung an. 

 

Der Gender Pay Gap in Deutschland liegt bei 20 Prozent. Das heißt, dass Frauen 

ein Fünftel weniger Gehalt bekommen als Männer. „Die 

Einkommensunterschiede zwischen Männern und Frauen klaffen vom 

Berufseinstieg bis zur Rente immer weiter auseinander und münden am 

Ende des Berufslebens in eine Rentenlücke von 50 Prozent“, betont Henrike 

von Platen. Das lasse sich zwar leicht erklären: Frauen setzten familienbedingt 

öfter und länger aus, arbeiteten häufiger in Teilzeit, übernähmen einen großen Teil 

der Care-Arbeit und seien seltener in Führungspositionen. Doch nur, weil sich das 

erklären lasse, sei dies noch lange nicht fair. „Deswegen sollten wir immer über die 

tatsächliche, die sogenannte unbereinigte Lohnlücke sprechen.“  

 

„Frauenberufe werden systematisch schlechter bezahlt“, fügt Henrike von Platen 

hinzu. Sobald mehrheitlich Männer einen Beruf ergreifen, steigen die Löhne – wie 

zum Beispiel in der Informatik. Umgekehrt verdiente man als Grundschullehrer 
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einst sehr gut. Erst als sich vor allem Frauen für den Beruf entschieden, sanken 

die Löhne. Dieser Mechanismus werde in der Corona-Krise besonders sichtbar, 

indem sogenannte „systemrelevante Berufe“ wie die von Kassierer*innen, 

Krankenpfleger*innen und Spargelstecher*innen Applaus ernteten statt faire 

Bezahlung. „Der Begriff Systemrelevanz ist extrem unglücklich“, sagt die 

Wirtschaftsinformatikerin. „Vielleicht ist schlicht das System grundfalsch, das 

nicht Menschlichkeit, sondern Wirtschaftlichkeit in den Mittelpunkt stellt? 

Ich möchte lieber von Gesellschaftsrelevanz sprechen.“ 

 

Die Krise werde nur zur Chance, wenn man nicht „in die Bedauerungsspirale 

abrutsche“ und eine breite Debatte über den Wert von Arbeit entstehe. Manche 

Unternehmen gestatten Beschäftigten, bis zu 25 Prozent ihrer Arbeitszeit für Care-

Arbeit zu nutzen, ohne Einbußen beim Gehalt. „Meine Hoffnung ist, dass die 

Arbeitgebenden dabei feststellen: Die Mitarbeitenden schaffen in der kürzeren Zeit 

das Gleiche wie vorher. Wenn alle weniger arbeiten würden, dann gäbe es 

auch für alle mehr Wertschätzung und Anerkennung“, so Henrike von Platen, 

die eine gesetzliche 32-Stunden-Woche befürwortet. „Dann würde Teilzeit die 

Aufstiegschancen von Frauen in Führungspositionen nicht länger bremsen.“ 

 

In Unternehmen, in denen der Anteil von Frauen in Führung hoch sei, sinke der 

Gender Pay Gap. Ähnlich wie bei der Quote erhöhe der Anteil an sichtbaren 

Führungsfrauen die Wahrscheinlichkeit, dass mehr Frauen besser bezahlte Jobs 

bekämen. „Und umgekehrt erhöht gleiche Bezahlung die Wahrscheinlichkeit, dass 

Frauen in Führung kommen. Die Wechselwirkung ist eindeutig.“ Doch bisher reiche 

die Gesetzgebung dafür nicht aus. Das Entgelttransparenzgesetz suggeriere zwar 

ein Recht auf Transparenz. Das Problem sei allerdings, dass es auf die 

Einzelperson abziele. Die Beschäftigten müssten aktiv eine Auskunft verlangen 

und im Zweifel beweisen, dass sie weniger verdienen als jemand im gleichen Job 

mit anderem Geschlecht. „Wir brauchen eine Beweislastumkehr: weg vom 

Individuum hin zu den Unternehmen, die für die Bezahlung verantwortlich 

sind.“  

 

Um die Lohnlücke zu schließen, helfe aber vor allem eins: Über Geld sprechen! 

„Ob Unternehmerin oder Entscheidungsträger, Politikerin oder Wissenschaftler, 

Beschäftigte oder Eltern, das ist die eine Sache, die wir alle tun können, um das 



 
 

Karrieremesse für Absolventinnen, 
Frauen in Fach- und 
Führungspositionen und 
Existenzgründerinnen 
München 
29.-30. Oktober 2020 
www.her-CAREER.com 
Twitter: #herCAREER, 
@her_CAREER_de 
Facebook: /her-CAREER 
Instagram: herCAREER/ 
LinkedIn: /herCAREER 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressekontakt: 
Wenn Sie weitere Informationen, 
Bildmaterial oder Interviewpartner  
benötigen, wenden Sie sich bitte an: 
 
E-Mail presse@messe.rocks 
Tel.: +49 89 124 14 63-30 
 
 

 
 
messe.rocks GmbH 
Velaskostraße 6 
85622 Feldkirchen 
Deutschland 
Tel.: +49 89 12 41 463-0 
info@messe.rocks 
www.messe.rocks  
 

Tabu zu brechen. Wir brauchen eine neue Gesprächskultur und eine neue 

Sprache.“ 

 

Wie diese neue Sprache aussehen kann, erläutert Henrike von Platen als 

Speakerin des Authors-Meetup am 30. Oktober 2020 auf der herCAREER 2020 

(29. und 30. Oktober in München). Mit dabei hat sie ihr neues Buch „Über Geld 

spricht man", in dem sie analysiert, wie wir mehr Lohngerechtigkeit für alle 

erreichen. 

 

Über Henrike von Platen 

Henrike von Platen, geboren 1971, ist eine der führenden Expertinnen zu den 

Themen Lohngerechtigkeit und Entgelttransparenz in Deutschland. Sie arbeitete 

als Unternehmensberaterin und Wirtschaftsinformatikerin und gründete das „Fair 

Pay Innovation Lab“ (FPI) in Berlin, das als Non-Profit-Organisation Wirtschaft und 

Politik bei der praktischen Umsetzung gerechter Bezahlung begleitet. Zuvor war 

sie von 2010 bis 2016 als Präsidentin der „Business and Professional Women 

Germany“ Schirmherrin der Equal Pay Day-Kampagne. Zum Thema Fair Pay hat 

sie zahlreiche Texte veröffentlicht und hält dazu regelmäßig Vorträge auf Messen, 

Medienkongressen und an Hochschulen. 

 

 

Über die herCAREER 

 

Die herCAREER ist Deutschlands Leitmesse für die weibliche Karriereplanung. Sie findet am 29. und 

30. Oktober 2020 bereits zum sechsten Mal im Münchener MTC statt und wird mit dem Netzwerkevent 

herCAREER@Night abgerundet. Mit der Messe und der Netzwerkveranstaltung wurde eine Plattform 

geschaffen, die Jobeinsteigerinnen, aber auch Aufsteigerinnen und Gründerinnen Netzwerke 

erschließt, die sie dabei unterstützen, beruflich weiter und schneller voranzukommen.   

 

Die herCAREER@Night findet am Abend des ersten Messetages, also am 29. Oktober 2020, statt. Hier 

treffen die Netzwerk-Teilnehmerinnen im Rahmen eines gemeinsamen Abendessens auf weibliche 

Vorstände, Aufsichtsrätinnen, Unternehmerinnen, Existenzgründerinnen, Personalverantwortliche und 

Expertinnen der unterschiedlichsten Branchen, aber auch auf Männer, die sich für Chancengleichheit 

einsetzen. An diesem Abend geht es darum, sich auszutauschen und das berufliche Netzwerk zu 

erweitern.  

 

Das Besondere an der herCAREER ist, dass sie Hierarchieebenen aufbricht und einen Austausch auf 

Augenhöhe ermöglicht. Die Besucherinnen und Besucher haben so die Möglichkeit, sowohl vom 

Wissen der Crowd zu profitieren als auch von den Erfahrungen und dem Know-how erfahrener Role 

Models und Insidern zu lernen. Auf der herCAREER kommen sie in lockerer Atmosphäre mit 
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Fachexperten/-innen ins Gespräch und können ihr berufliches Netzwerk strategisch und gezielt 

ausbauen. www.her-career.com/atNight 

 

Einzigartig ist auch das Ausstellungsspektrum: Im Fokus stehen Arbeitgeber aus verschiedensten 

Branchen, spannende Weiterbildungsangebote, aber auch Themen rund um Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf sowie Angebote für Gründer/innen und Unternehmer/innen. Ergänzt wird das Angebot um 

den Themenbereich Finanzen, Geld und Vorsorge. Außerdem stellen Unternehmen bei den Future 

Talks vor, an welchen Innovationen sie arbeiten und wie sie Digitalisierung und New Work vorantreiben. 

 

Angereichert wird das Programm um über 60 Vorträge und Diskussionen mit Persönlichkeiten aus 

Wirtschaft, Wissenschaft und Politik sowie um rund 300 MeetUps und Talks mit Role Models. Darunter 

sind auch zahlreiche Gründerinnen, die bereit sind, ihr Wissen zu teilen und über ihre Erfahrungen und 

Lernkurven zu berichten. Das umfangreiche Vortragsprogramm ist im Eintrittspreis inkludiert. Für 

Studierende sowie Absolventinnen und Absolventen ist die Messe kostenfrei sowie die An- und 

Heimreise mit FlixBus aus dem gesamten Bundesgebiet. www.her-career.com/FlixBus 

 

Die herCAREER 2020 findet am 29. und 30. Oktober 2020 in München statt. Weitere Informationen 

über die Karrieremesse für Frauen gibt es unter www.her-career.com,  über Facebook: 

www.facebook.com/herCAREER.de/ über Twitter @her_CAREER_de, #herCAREER, Instagram 

www.instagram.com/herCAREER/ und bei Linkedin www.linkedin.com/company/herCAREER 

Bereits wie im Vorjahr ist die Veranstaltung in einigen Bundesländern als Weiterbildungsveranstaltung 

anerkannt: www.her-career.com/Bildungsurlaub 

 

Über Natascha Hoffner 

Die Gründerin Natascha Hoffner verfügt über 19 Jahre Erfahrung in der Messebranche. Sie war bereits 

ab dem Jahr 2000 Teil einer Neugründung in der Messebranche mit Sitz in Mannheim und maßgeblich 

am Auf- und Ausbau von Messen und Kongressen im In- und Ausland beteiligt, die als 

Leitveranstaltungen ihrer Branche etabliert wurden. In Spitzenzeiten war sie gemeinsam mit dem 

damaligen Gründer für bis zu 20 Messen und Kongresse jährlich und rund 100 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter verantwortlich. Für dieses Unternehmen, welches zuletzt zur Tochtergesellschaft der 

Deutschen Messe AG wurde, war sie über fünf Jahre als Geschäftsführerin tätig. Im April 2015 gründete 

sie die messe.rocks GmbH mit Sitz im Münchner Osten. 

 


